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Persönliche Kompetenz  

1 Hoher 
Gerechtigkeitssinn Abwägen unterschiedlicher Standpunkte und 

Treffen von ausgewogenen Entscheidungen, die 
keine willkürliche Ungleichbehandlung erkennen 
lassen. 

 
2 

 
Hohe 
Verantwortungs-
bereitschaft  

 
Fähigkeit, sich der Tragweite seiner Verant-
wortung für Arbeitsabläufe, Entwicklungen von 
Entscheidungen bewusst zu sein und Bereit-
schaft, sie innerhalb der übertragenen Zustän-
digkeit zu übernehmen auch unter Berück-
sichtigung sozialer und gesundheitlicher 
Aspekte.  
 

 
3 

 
Schnelle 
Entschlusskraft  

 
Treffen und Umsetzen von Entscheidungen zum 
richtigen Zeitpunkt und Fähigkeit, sich recht-
zeitig verbindlich festzulegen.  

 
4 

 
Hohes 
Durchsetzungs-
vermögen  

 
Getroffene Entscheidungen werden argumentativ 
auch gegen Einwendungen unter Berücksichtigung 
anderer Interessen durchgesetzt.  

 
5 

 
Gute 
Kritikfähigkeit  

 
Kritik an Zuständen und Personen gegenüber 
anderen sachlich zum Ausdruck bringen und mit 
ihnen konstruktive Lösungen suchen.  

 
6 

 
Hohe 
Selbstreflektion/ 
Selbstkritik 

 
Kritik an eigener Person zulassen und daraus 
konstruktive Lösungen entwickeln sowie über 
eigenes Verhalten nachdenken und sich selbst 
in Frage stellen.  

 
7 

 
Hohe Belastbarkeit  

 
Der Belastung durch Zeitdruck, wechselnde 
sowie schwierige Arbeitssituationen und 
Führungssituationen gewachsen zu sein.  

 
8 

 
Hohe Kreativität/ 
Innovation  

 
Bestehendes wird in Frage gestellt, neue Lös-
ungen werden gesucht, langfristige Trends 
werden kritisch aufgegriffen und ggf. in 
Perspektiven oder Ideen umgesetzt; visionäres 
Planen kann gefordert sein.  

 
9 

 
Hohe 
Zuverlässigkeit  

 
Aufgaben werden verantwortungsbewusst und 
berechenbar erledigt, andere können sich auf 
die Entscheidungsträgerin oder den Entschei-
dungsträger verlassen.  

 
10 

 
Gute 
Verbalkompetenz  

 
Fähigkeit, verständlich und adressatengerecht 
zu kommunizieren; Gedanken und Sachverhalte 
werden schriftlich und mündlich adressaten-
gerecht und dem Zweck der Äußerungen angemes-
sen formuliert.  
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Persönliche Kompetenz  
 
11 

 
Hohe Auffassungsgabe 

 
Fähigkeit, den wesentlichen Gehalt eines 
Sachverhaltes schnell und differenziert zu 
erfassen.  

 
12 

 
Schnelle Geistige 
Beweglichkeit  

 
Fähigkeit, sich von gewohnten Denk- und 
Handlungsweisen oder Aufgabenbereichen zu 
lösen und sich auf andere Anforderungen und 
Bedingungen einzustellen.  

 
Sozialkompetenz  
 
1 

 
Gute Kooperations- 
und Konfliktfähig-
keit  

 
Verbindungen aufnehmen und erhalten. Durch 
Zusammenarbeit mit anderen gemeinsame 
Ergebnisse erzielen. Verständnis für die 
Standpunkte und Interessen anderer, die 
Bereitschaft zur Berücksichtigung anderer 
Auffassungen sowie das Erkennen von 
Konflikten und Lösungen mit anderen gemeinsam 
suchen.   

 
2 

 
Gute Teamfähigkeit  

 
Fördern und Bündeln der Entscheidungs- und 
Leistungsbereitschaft einzelner im Team.  

 
3 

 
Gute Kommunikations-
fähigkeit und Infor-
mationsbereitschaft 

 
Zugehen auf andere, mit ihnen reden, auf 
Personen und Argumente eingehen und ihre 
Rückmeldungen wahrnehmen. Bereitschaft, In-
formationen umfassend und gezielt weiter-
zuleiten.  

 
4 

 
hohe Integrations-
fähigkeit  

 
Beteiligen aller und Einbinden auf sozialer 
und fachlicher Ebene. Erkennen individueller 
Situationen, sich darauf einstellen können 
und Rücksicht nehmen.  

 
5 

 
Gutes Erkennen der 
Potentiale der Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter  

 
Erfassen der individuellen Stärken und 
Fähigkeiten von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern(insbes. zur sachgerechten Verteilung 
und Delegation von Aufgaben) einschließlich 
der Anerkennung und Förderung der Leistung 
der Mitarbeiter.  

 
6 

 
Hohe Offenheit  

 
Aufgreifen der Belange anderer, sie ernst 
nehmen und sich ihnen mitteilen.  

 
7 

 
Hohe Einsatzbereit-
schaft  

 
Einsetzen für die Belange der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.  
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Methodenkompetenz  
 
1 

 
Gutes 
Zeitmanagement  

 
Führungsaufgaben werden zeitnah erledigt; die 
Erreichbarkeit für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ist gewährleistet.  

 
2 

 
Gute Planmäßige, 
strukturierte Ar-
beitsorganisation  

 
Zielorientierte und strukturierte Planung und 
Koordination von Aufgaben.  

 
3 

 
Hohes konzeptionel-
les, vernetztes und 
strategisches Den-
ken  

 
Planen, Erkennen des Zusammenwirkens 
unterschiedlicher Probleme und ganzheitliches 
Denken.  

 
4 

 
Gute Urteilsfähig-
keit  

 
Fähigkeit, die bestimmenden Faktoren eines 
Problems zu erkennen, sie abzuwägen, daraus 
die notwendigen Schlüsse zu ziehen und das 
gefundene Urteil sachlich zu begründen.  

 
5 

 
Gutes  wirtschaft-
liches Verständnis  

 
Fähigkeit, den Aufwand und Nutzen von Akti-
vitäten in angemessenem Verhältnis zu gestal-
ten.  

 
6 

 
Hohe Zielergebnis-
orientierung  

 
Ausrichten der Teil- und Gesamtergebnisse am 
Ziel.  

 
7 

 
Gute Prioritäten-
setzung  

 
Arbeitsaktivitäten und übergeordnete Gesichts-
punkte berücksichtigen sowie unterschiedliche 
Ziele und Schwerpunkte setzen.  

 
 


